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Ver ordnung zur Beteiligung von
Pati entinnen und Patienten in der
Geset zl 1 chen Krankenver si cher ung
(Pat i1 entenbeteiligungsverordnung -
Pat Bet ei | i gungsV)

Pat Bet ei | i gungsV

Ausf ertigungsdatum 19.12. 2003

Vol | zi tat:
"Pati ent enbeteiligungsverordnung vom 19. Dezenber 2003 (BGBI. | S. 2753), gedndert
durch Artikel 457 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBI. | S. 2407)"

St and: CGeandert durch Art. 457 V v. 31.10.2006 | 2407

FulRnot e

Text nachwei s ab: 24.12.2003

Ei ngangsf or nel

Auf Grund des § 140g in Verbindung mit § 140f Abs. 2 Satz 3 des Funften Buches

Sozi al geset zbuch - Gesetzliche Krankenversicherung - (Artikel 1 des CGesetzes vom 20.
Dezenber 1988, BGBl. | S. 2477, 2482), die durch Artikel 1 Nr. 118 des Gesetzes vom 14
Novenber 2003 (BGBlI. | S. 2190) eingefigt worden sind, verordnet das Bundesm ni sterium
fiar Gesundheit und Sozi al e Si cherung:

§ 1 Anforderungen an maflgebliche O gani sati onen auf Bundesebene

MaRgebl i che Organi sationen fiur di e Wahrnehnung der | nteressen der Patientinnen

und Patienten und der Sel bsthilfe chronisch kranker und behinderter Menschen

auf Bundesebene im Sinne des 8§ 140f des Funften Buches Sozi al gesetzbuch sind

Organi sationen, die

1. nach ihrer Satzung ideell und nicht nur voribergehend di e Bel ange von Patientinnen
und Patienten oder der Selbsthilfe fdrdern

2. in ihrer inneren Ordnung denokrati schen Grundsatzen ent sprechen

3. gemalR i hrem Mtgliederkreis dazu berufen sind, die Interessen von Patientinnen
und Patienten oder der Selbsthilfe chronisch kranker und behi nderter Menschen auf
Bundesebene zu vertreten,

4. zum Zei t punkt der Anerkennung m ndestens drei Jahre bestehen und in diesem Zeitraum
imSinne der Nunmer 1 bundesweit tatig gewesen sind,

5. die Gewahr fiur eine sachgerechte Aufgabenerfillung bieten; dabei sind Art und
Unfang der bisherigen Tatigkeit, der Mtgliederkreis und die Leistungsfahigkeit zu
ber ticksi chti gen


steenm
Hervorheben


Ein Service der juris GmbH - www.juris.de -

6. durch O fenl egung i hrer Finanzi erung nachwei sen kénnen, dass sie neutral und
unabhangi g arbeiten, und
7. genei nnit zi ge Zwecke verf ol gen.

8§ 2 Anerkannte Organi sationen

(1) Al's malgebliche O ganisationen fur di e Wahrnehnmung der Interessen der Patientinnen
und Patienten und der Sel bsthilfe chronisch kranker und behinderter Menschen auf
Bundesebene gelten:

1. der Deutsche Behi ndertenrat,

2. di e Bundesar bei t sgenei nschaft der Patientlnnenstellen

3. di e Deutsche Arbeitsgenei nschaft Sel bsthilfegruppen e. V. und

4. der Verbraucherzentral e Bundesverband e. V.

(2) Hat der GCenei nsane Bundesausschuss innerhalb von drei Mnaten nach Inkrafttreten
der Verordnung berechtigte Zweifel, dass eine der in Absatz 1 genannten O gani sati onen
diein 81 Nr. 1 bis 7 genannten Kriterien erfiallt, bittet er das Bundesni nisterium
fur Gesundheit, die betreffende Organisation zu lberprifen. Ergibt die Uberprifung,
dass die Kriterien nicht erfallt sind, stellt das Bundesm nisteriumfir Gesundheit
durch Verwal tungsakt fest, dass die betreffende O ganisation fur di e Wahrnehnmung der

I nteressen der Patientinnen und Patienten und der Sel bsthilfe chronisch kranker und
behi nderter Menschen kei ne malR3gebl i che Organi sati on auf Bundesebene im Sinne des § 140f
des Funften Buches Sozi al geset zbuch i st.

(3) Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend, wenn der GCenei nsanme Bundesausschuss
berechtigte Zweifel hat, dass eine der in Absatz 1 genannten oder nach § 3 anerkannten
Organisationen die in 8 1 Nr. 1 bis 7 genannten Kriterien noch erfullt.

8 3 Anerkennung weiterer Organisationen

Das Bundesni nisteriumfir Gesundheit kann auf Antrag weitere Organisationen, die nicht
Mtglied der in 8 2 Abs. 1 genannten Verbande sind, als nalRgebliche O ganisation auf
Bundesebene anerkennen, wenn die antragstellende O ganisation die in 8 1 Nr. 1 bis

7 aufgefihrten Kriterien erfillt und di ese nachweist. Di e Anerkennung erfol gt durch
Ver wal t ungsakt .

8 4 Verfahren der Beteiligung

(1) Diein 8 2 Abs. 1 genannten und die nach 8§ 3 anerkannten Organi sati onen benennen
zur Wahrnehmung der in § 140f Abs. 2 und 3 des Funften Buches Sozi al geset zbuch
genannten M tberatungsrechte einvernehnich zu spezifischen Themen sachkundi ge

Per sonen, von denen mindestens die Halfte sel bst Betroffene sein sollen. Dabe

i st das Einvernehnmen kenntlich zu machen. Di e sachkundi gen Personen haben ein

M t ber at ungsrecht, aber kein Stimmrecht.

(2) Bei Beschl issen des Genei nsanen Bundesausschusses nach 8§ 91 Abs. 4 bis 7 des
Finften Buches Sozi al geset zbuch besti mt sich das Antragsrecht nach § 140f Abs. 2 Satz
4 des Finften Buches Sozi al geset zbuch der in 8§ 2 Abs. 1 genannten und der nach § 3
aner kannten O gani sati onen nach den Vorschriften, die fir das Antragsrecht der nach §
135 Abs. 1 und § 137c Abs. 1 des Finften Buches Sozi al geset zbuch antragsberechti gten
Sel bstverwal t ungst rager gelten

(3) Die Beteiligung nach § 140f Abs. 4 des Finften Buches Sozi al geset zbuch nuss
frihzeitig erfol gen. Dazu werden den in § 2 Abs. 1 genannten und den nach § 3
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aner kannten Organi sationen die erforderlichen Unterlagen rechtzeitig und vollstéandig
zur Verfigung gestellt und i hnen ei ne angenessene Frist zur Stellungnahnme ei ngeraunt.
8 5 Inkrafttreten

Di ese Verordnung tritt am Tag nach der Verkindung in Kraft.

Schl ussf or nel

Der Bundesrat hat zugestimmt.



	Verordnung zur Beteiligung von  Patientinnen und Patienten in der  Gesetzlichen Krankenversicherung  (Patientenbeteiligungsverordnung -  PatBeteiligungsV)  
	§ 1 Anforderungen an maßgebliche Organisationen auf Bundesebene  
	§ 2 Anerkannte Organisationen  
	§ 3 Anerkennung weiterer Organisationen  
	§ 4 Verfahren der Beteiligung  
	§ 5 Inkrafttreten  

